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h Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Any Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 

D erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Rund ſch a un. 


Uhr Berlin, 24. Oct. Geſtern Vormittags um halb zwölf 
ie fand, auf dem vor dem Stralauer Thor gelegenen Bauplatze, 
ed rd Grundſteinlegung zu dem Gebäude Dor, welches 
it bſt Behufs der Verſorgung aller Straßen und Häufer Berlins 
füiſchem Waſſer errichtet wird. 
wih Stettin „ 21. Okt. Geſtern lief der vielfach ſchon er⸗ 
e ne, vom Schiffsbaumeiſter Schüler im Bau zu einem Kriegs · 
gl begonnene, nunmehr vom Schiffsbaumeiſter Zieske zu 
In Handelsſchiff umgewandelte „Deutſche Kriegsſchooner“ 
Im tapel. Das Schiff ift nach der nordiſchen Göttin „Freya“ 
Ge gegen 185 Laſten groß, gekupfert und zu Weſtindiſchen 
Aten beſtimmt. 
ken dam burg, 20. Okt. Se. Maſeſtät der Kaiſer der 
wisen haben einen neuen Beweis Ihrer Munificenz gegeben, 
em Sie der hieſigen Geſandtſchaft (die bekanntlich auch bei 
Fun Jroßherzoglich oldenburgiſchen Hofe akkreditirt iſt) eine 
me von taufend Franken zu Gebote geſtellt haben, als Bei- 
zu dem Monumente, welches in Eutin zu Ehren Karl 
tig v. Weber's, „als eines der trefflichſten Komponiſten, die 
ö däint erzeugt babe“, errichtet werden fol, 
fi, Paris, 21. October. Der Kaiſer hat aus feiner Privatkaſſe 
e Eltern des bei der Nordexpedition verungluͤckten Marinelieutes 
ellot eine lebenslaͤngliche Penſion von 2000 Fres. ausgeſetzt, 
Zuse auf die Geſchwiſter des Verſtorbenen übertragen wird. In New: 
NM wurde ein junger Mann von 23 Jahren, der ſich fuͤr einen 
von William Hunder ausgab, der aber ein ehemaliger Bon: 
Bi ommis iſt, und Nathanael Cird heißt, wegen Faͤlſchung von Pa⸗ 
wiet, Am andern Tage meldeten ſich zwei Frauen, welche 
Dn den wollten. Beide behaupteten rechtmaͤßige Frauen des Gefan⸗ 
L mit fein, und wieſen ihre Trauſcheine vor, wovon der eine am 
Ja ai und der andere am 9 Juli deſſelben Jahres ausgefertigt war. 
Au * Zeitungen den Vorfall bekannt gemacht haben, meldeten 
de 
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andere Frauen, die gleichfalls nachgewieſen haben, daß ſie 
Herrn Eird getraut find. Ueber dieſen unerhoͤrten Fall der 
zur Rechenſchaft gezogen, erklaͤrte der Gefangene daß dies 
r vierte Theil feiner Frauen fei, denn er habe deren 20 gehei⸗ 
CH Keine von den fünf verhörten Frauen hat mit ihm länger als 
Wee lang gelebt. — Wenn wir einer Nachricht, die uns eben 
für Glauben ſchenken dürfen, fo wäre geſtern eine telegraphiſche 
bum aus Petersburg bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Paris op: 
hi Rent worin derſelben gemeldet wird, daß der Czar, nachdem er 
N Fradserklaͤrung der Türken empfangen hatte, erklart habe, daß jetzt 
vi vi nur durch einen Krieg gelöft werden kann. Wenn wir ges 
fla berichtet ſind, ſo wäre der Ausdruck, deſſen ſich der Kaiſer 
Vie Tdient hat, aͤußerſt energiſch, er ſoll nämlich nicht blos Krieg, 
dech usrottungskrieg gefagt haben. — Die letzten aus Kon⸗ 
\ Waste angekommenen Nachrichten berichten, daß Omer Paſcha ſich 
by fie ® gemacht hat, die Ruſſen in den Fuͤrſtenthuͤmern anzugreifen, 
0000 aan zu vertreiben, wenn man ihm eine Verſtärkung von 
abu ann zuſchickte. Es ſind zu dieſem Zwecke ſogleich mehrere 
was- Vureaus errichtet worden, wo den Freiwilligen 180 Pia. 

DH am dungsgeld bezahlt wird. Am erſten Tage hatten ſich bereits 
für die un gemeldet. Die Geldverlegenheit der Pforte hat aufgehört, 
Nän ulemahs haben die ungeheuern Schaͤtze, welche nach dem Koran 
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gionskriege ijährli i urden, dem Sultan zur 
0 riege jährlich bei Seite gelegt w dem zu 
ion fine Es ift heute auf der Orleaner Eiſenbahn ein 


ut be unglüc paſſirt. Auf der Straße von Orleans nach Tours, 
Aue er Station Beaujancy iſt ein Perſonentrain mit einem Waas 
lo Wann geſtoßen. Man hat an der Börfe das Gerücht ver⸗ 
uß 10 Perſonen getödtet und 20 verwundet worden find. 

Kad ur 3 Erkundigungen aber, die wir ſo eben eingezogen haben, 
an aber Mechaniker und Heiger des Perſonenzuges todt. Die Reis 
Wl Si find mit einigen leichten Queifchungen davon gekommen. — 
Wee ober wird vor dem hieſigen Aſſiſenhofe der bekannte Ver⸗ 
Prozeß von der „komiſchen Oper“ verhandelt werden. Es 


Dienſtag, 
den 25. October 1853. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monats-Abonnement für Hieſige 10 Sgr. 


ſind 32 Angeklagte, von denen 5 jedoch fluͤchtig ſind. Die Anklage lau⸗ 
tet auf ein Complott, welches zum Zwecke hatte, erſtens den Kaiſer 
um's Leben zu bringen und zweitens, die Regierungsform zu veraͤndern. 


Schwurgerichtshof zu Danzig. 
Neunzehnte Sitzung vom 25. Oktober. Vorſitzender 
Appellations-Gerichts. Rath Rimpler: Staatsanwalt Gieh⸗ 
low. Vertheidiger Rechtsanwalt Mathias. 

Der Steinſetzergeſell Heinrich Fro ſt, hierſelbſt wohnhaft, 
iſt der ſchweren Körperverletzung angeklagt. Er iſt 28 Jahre 
alt und bisher noch nicht beſtraft. — 

Am 2. Juli d. J. Abends 11 Uhr hat derſelbe vor dem 
Ellerho l zſchen Schanklokal hierſelbſt den Fleiſcher J. G. 
Korſchinski vorſätzlich, ohne die allergeringſte Veranlaſſung, 
mit einem Meſſer einen Stich in das rechte Auge beigebracht 
und ihn dadurch dergeſtalt verletzt, daß das Sehvermögen dieſes 
Auges gänzlich erloſchen iſt. — In Rückſicht der großen dabei 
bewieſenen Brutalität wurde der Froſt, nachdem er, trotz ſeines 
hartnäckigen Läugnens für ſchuldig erklätt worden, zu 5 jäh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Lokales und Propinzielles. 

Danzig, 24. Oct. Auf die in hieſigen Blättern aufge⸗ 
worfene Frage, ob das hieſige ſtädtiſche, oder das Staats- Penſions⸗ 
Reglement für die Beamten günſtiger ſei, läßt ſich am beſten durch 
eine vergleichende Zuſammenſtellung beider antworten. Nach dem 
ſtädtiſchen Reglement wird an jährlichen Beiträgen zum Penſions fond 
gezahlt: Von einem Dienſteinkommen bis einſchließlich 400 Rthlr. 
1 pCt., von über 400 bis 1000 Rehlr. 1½ pCt., bei über 1000 
Thlr. für das erſte Tauſend auch 1½ pCt. für den Betrag inner 
balb des zweiten Tauſends aber 2 pCt. u. ſ. w. Ganz ebenfo iſt's 
nach dem Staats «Reglement, fo daß es ſcheint, als ſei dieſes 
jenem zum Grunde gelegt. Auch die Abzüge von neuen Deet, 
dungen und Gebaltszulagen werden nach beiden Reglements 
übereinſtimmend erboben, nämlich der 12te Theil. Nach dent 
ſtädtiſchen Reglement werden jedoch von einem Einkommen unter 
100 Thlr. keine Beiträge erhoben, wovon im Staats⸗Reglement 
nichts ſteht, wahrſcheinlich weil da Beamte mit ſolcher Beſoldung 
nicht vorkommen. — Nach dem Staats Reglement erhalt der 
penſionirte Beamte von 15 — 20 Dienſtjahren ¼ des Dienſtein— 
kommens als Penſion; nach dem ſtädtiſſchen ½6, alfo ebenſoviel. 
Nun aber geht es nach dem Staats- Reglement immer von 10 
zu 10 Jahren, wenigſtens nach dem uns vorliegenden von 1825, 
während es im ſtädtiſchen von 5 zu 5 Jahren ſteigt, wodurch 
die ſtädtiſchen Beamten nicht unerheblich günſtiger geſtellt werden. 
Denn der ſtädtiſche Beamte bekommt z. B. mit dem 25. Dienſt⸗ 
jahr Die, der Staatsbeamte aber erſt mit dem 30. 3. feines 
Einkommens als Penſion. Der Staatsbeamte empfängt vom 
30.— 40. Dienſtjahr , der ſtädtiſche Beamte vom 30.— 35. 
Dienſtjahr Die, vom 35.—40. /. Mit 50 Dienſtjahren er, 
hält jener 8, diefer ½16, dieſer, der ſtädtiſche Beamte alſo oft» 
mals ½e mehr; nur am Ende, nach zurückgelegtem 50. Dienft- 
jahre empfangen Beide gleichviel: nach dem Staats Reglement %, 
nach dem ſtädtiſchen 146. Eine Feſtſtellung einer Grenze für 
das Minimum, damit der gering Beſoldete von ſeiner Penſion 
doch zur Noth leben könne, findet in beiden Reglements ſtatt. 
Die Dienſtzeit der ſtädtiſchen Beamten wird gerechnet vom erſten, 
wenn auch interimiſtiſchen Dienſtantritt an; ja es wird (huen Io, 
gar die Dienſtzeit in einer andern Commune oder im Staate mit in 
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Anſchlag gebracht, während dem Staatsdiener nur die Jahre ger 
rechnet werden, welche er wirklich dem Staate, wenn auch mit 
Unterbrechung gedient hat. Sonach iſt das Danziger Penfions- 
Reglement für die ſtädtiſchen Beamten vortheilhafter, nur für 
die Lehrer nicht, welche nicht in feſtem Gehalte ſtehen. Denn 
weil die Penſion nach dem Betrage des Durchſchnitts berechnet 
wird, von welchem die Beiträge gezahlt werden, wenn es zur 
Penſionirung kommt; fo erhalten die Lehrer, wenn gegen die 
Penſionirung hin ihre Einnahme abnimmt, was aus mannig- 
fachen Gründen ſehr leicht geſchehen kann, weniger Penſion, als 
die andern ſixirten Beamten, deren Einkommen nicht allein feſt 
bleibt ſondern mit den Jahren eher au: als abnimmt. Das iſt 
der einzige Punkt, worin das ſtädtiſche Reglement dem Staats- 
Reglement nachſteht, jedoch nur zum Nachtheile der ſtädtiſchen, 
nicht fixirten Lebrer, deren Einkommen ſchwankend iſt; die firir- 
ten ſtädtiſchen Lehrer und übrigen Beamten Danzigs ſtehen ſich 
hinſichts ihrer Penſionirung beſſer als die Staatsbeamten. Da- 
rum ſchon wäre es nicht mehr als recht und billig, alle ſtädti⸗ 
ſchen Lebrer zu fixiren. 

— Die „Zeit“ ſchreibt: Königsſtädtiſches Theater. Am 
nächſten Montage wird das fünfaktige Drama „Edelmann und 
Bauer“ von Dorn (Mitglied des Danziger Stadttheaters) zur 
Darſtellung gelangen Der Gegenſtand deſſelben iſt eine Schil- 
derung der nationalen und ſocialen Konflikte auf dem blutge 
düngten Boden Ungarns zur Zeit Joſeph's II. Sowohl die 
hiſtoriſchen Verhältniſſe, welche den Vorwurf des dramatiſchen 
Gemäldes bilden, als die lebendigen und effektvollen Farben, mit 
welchen daſſelbe ausgeführt iſt, ſind eine ſichere Bürgſchaft für 
das lebhafte Intereſſe, welches das Kunſtwerk, in gewohnter 
würdiger Weiſe dargeſtellt, dem Publikum unfehlbar abgewin⸗ 
nen muß. 

— In Folge der letzten Jeſuitenmiſſionen in unſerer Pro- 
vinz find für mehrere katholiſche Orte „geiſtliche Exercitien“ an: 
geordnet, deren Abhaltung mehrere Tage, ja oft zwei Wochen 
lang hintereinander dauert, und die als das Mittel bezeichnet 
werden, die berufenen Diener und Dienerinnen der katholiſchen 
Kirche im Glauben zu befeſtigen und in Ausübung ihrer kirch 
lichen Funktionen zu kräftigen. Dergleichen Exercitien werden 
in der letzten Zeit u. A. in dem „Jungfrauen - Konvent‘ zu 
Heilsberg von Seiten der Klofterjungfrauen des Braunsberger, 
Röſſeler, Wormditter und Heilsberger Konvents vollzogen; für 
die Geiſtlichkeit fanden ſolche in dem Kloſter Springborn (im 
Ermlande) unter Leitung eines Mitgliedes der Geſellſchaft Jeſu 
ſtatt. Exercitien für Lehrer find in Ausſicht geſtellt. 

* Marienburg, 23. October. Neues hat ſich inzwiſchen hier 
wenig ereignet. Unfer Handwerkerſtand beabſichtigt eine gemeinſame 
Gewerbeausſtellung ins Leben zu bringen, wozu wir ihm von 
Herzen Gluͤck wuͤnſchen. — Neuerdings hat ſich hier eine neue Reſ⸗ 
fource „Concordia“ gebildet, fo daß wir nun deren zwei haben, in 
einem Lokale. — Giovanni Viti aus Rom giebt hier in unſerm 
Schuͤtzenhauſe mit feiner gymnaſtiſch⸗athletiſchen Geſellſchaft Vorſtellun⸗ 
gen, von denen am meiſten die bioplaſtiſchen Darſtellungen anſprechen, 
lebende Bilder, entlehnt aus der griechiſchen Mythologie und meiſtens 
dargeſtellt nach antiken Stauen und Basreliefs der beruͤhmteſten Bild⸗ 
bauer, aͤlterer und neuerer Zeit. Viele Gruppen bilden ein aͤußerſt ge⸗ 
lungenes ſchoͤnes Ganze, weshalb denn auch dieſe Vorſtellungen wider 
Erwarten zahlreich beſucht werden. Herr Viti wollte anfangs nur 
8 Tage durch hierbleiben, duͤrfte nun aber ſeinen Beſuch noch auf laͤn⸗ 
gere Zeit ausdehnen; er führt dann feine Geſellſchaft zunächſt nach 
Marienwerder. — Durch einen tollen Hund ward auch ein Schwein 
auf der Weide im Stuhmer Walde gebiſſen und gerieth unlaͤngſt in 
Tollwuth, nachdem es noch andere Schweine gebiffen hatte. Saͤmmtliche 
Schweine find von den Beſitzern erſtochen und verſcharrt worden. — Trotz⸗ 
dem daß die Erndte gut ausgefallen, halten ſich die Marktpreiſe noch in 
der Höhe: Weizen bis 3 Tlr., Roggen 2 Ele. 6 ſ., Gerſte 1 Tlr. 20 f., 
Hafer 1 Tlr., weiße Erbſen 2 Tlr., graue 2 Tlr. 15 Sgr. pro Scheffel. 

Graudenz, 21. Oct. Der Sitzungsſaal der Stadtver⸗ 
ordneten iſt Tit einigen Tagen zu einem kleinen Bazar umge 
wandelt, in dem mehrere hundert weibliche Handarbeiten, die 
unſere fleißigen Damen zum Beſten der Anſtalt für verwahrloſte 
Kinder gefertigt baben, gegen ein geringes Entree zur Schau 
reſp. zum Kauf aufgeſtellt ſind. 

— Am 8. d. M. in der Abenddämmerung ſtürzte ein Menſch 
mit großem Geſchrei und brennenden Kleidern die Kellertreppe 
hinauf in den Laden des Kaufmann S. Schrecken macht alle 
©: "ter erbleichen, es brennt im Keller. Ein mit Rum ge 
fürs Faß iſt geöffnet, der Inhalt deſſelben fließt mit blauer 
züngelnder Flamme im Keller umher, zweckdienliche Mittel 
löſchen das Feuer. — Julius Friß vom Sande, erſt 16 Jahr 
und ſchon 3 mal wegen Diebſtahl beſtraft, arbeitete an jenem 
Tage im Hauſe als Maurerhandlanger, er benutzt die günſtige 
Gelegenheit in den Keller zu ſchleichen, ein Rumfaß ſcheint 
ſeiner Unterſuchung werth, er entfernt den Spund, und, o 


Wonne, eine leere Flaſche nimmt das duftende Naß auf, c 
Stümpfchen Licht ſoll ihm im finſtern Keller bei ſeiner "ey 
ſcheuen Arbeit leuchten, das Licht kommt mit dem M 
Berührung, der Rum brennt, in feiner Todesangſt wi e 
das Feuer mit den Händen und Kleidern dämpfen, die Kleider fa éi 
gen Feuer. Da ergreift Verzweiflung ihn und brennend * 
ſchreiend ſtürzt er in die Arme — der Gerechtigkeit, die ihn f 
rückfälligen Dieb und fahrläffigen Brandſtifter lange den Sen 
entziehen wird, den ihm der Rum bereitet hätte, Ro 
Thorn. Das Programm zur Enthüllungsfeier des a 
pernikue Denkmals am 24. und 25. Oktober iſt lat 
Montags Vorfeier: Vormittags 9 Uhr im Saale der Geh | 
keits⸗Reſſource, zwei Vorträge von Lauber und Prowe I. ` 
Kopernikus und feine Verdienſte. Dazu drei Piecen des gt, 
Vereins: 1) Feſt⸗Ouverture von Otto Nicolai über den Ka 
„Eine fefte Burg“, für die Jubelfeier der Albertina im Im 
1844 componirt, mit Orcheſter und Gefang; 2) der 95. Kb si 
von Mendelsſohn mit Orchester. Begleitung; 3) Batdui Za" 
Händels Meſſias — Montag Abends im Schauſpielbauſe ge 
Entrée ein von Prowe II. gedichtetes dramatiſches Gedicht — 
3 Akten, das Scenen aus Kopernikus Leben in dichteriſch € 
Gewande vorführt. Neue Decorationen und Koftüme fi rn 
forgt, und 18 Perſonen, aus der Elite der Thorner d 
Dilettanten, werden darin auftreten. 5 


Dienſtag Vormittags G.. 
hüllung des Denkmals, vorher 1 


ein großartiger Feſtzug allet 
werke, Beamten, Gymnafiaften ꝛc. nach der Statue, of 
ihrer eigenthümlichen Tracht. Dann die Feier ſelbſt, voran. | 
Feſt⸗Geſang von Mendelsſohn: „an die Künſtler“, zum Schl 
Choral, vorgetragen von der Liedertafel, mit Begleitung 
Blechinſtrumenten. Mittags Feſteſſen in Sansſouci. Klein. 
Cirkel werden privatim ſpeiſen. Abends grandioſer Ball 
Rathhausſaale. Wir erwarten viele Auswärtige und Alle weng 
freundliche Aufnahme finden. (Von Danzig iſt der Herr Stadte 
S. L. A. Hepner, ein geborner Thorner, und der Ver 
Profeſſor und Direktor der naturforſchenden Geſellſchaft A n ge 
zur Feier hingereiſt. D. R.) Di 
Königsberg, 22. Octbr. Ein ehemaliger Schreiber "7 
Namen Schmidt, aus der Mark gebürtig, wurde hier Diech 
aufgegriffen, weil er bettelte und wie ſich's ermittelte, geih? ` 
und arbeitslos im Rande umhergezogen war. S. dieſer Zi 
wegen angeklagt, nahm bei der öffentlichen Verhandlung Wf lo 
das Inttreſſe der Anweſenden für Dë in Anſpruch, als es ai 
herausſtellte, daß er als junger Mann von 26 Jahren, im ag 
litair dienend, ein Subordinationsverbrechen beging, für das e 
eine 20jährige Feſtungsſtrafe zuerkannt wurde. Nachdem 
mehrere Jahre auf der Feſtung zugebracht, wurde er bat, 
aber feit feiner Entlaſſung hat er nur wenige Tage — f 
iſt jetzt bereits 52 Jahre alt — in Freiheit zugebracht; end 
und heimathlos, wie er war, irrte er im Lande umh EI 
wurde bald hier bald dort ergriffen, um wieder losgelaſſen ed 
von Neuem eingeſperrt zu werden. Das Urtel, welches dit 10 
minaldeputation des hieſigen königl. Stadtgerichts gegen ihn, Ar 
ausſprach, lautet auf dreimonatliche Gefängnißhaft und dem? 
ſtige Detention. , 0 
— Der heutige „Freimüthige“ enthält folgende Aufforderung 4 
Seiten feines Redakteurs: „Ich fordere hiermit den Verfaſſer de mehl 
Elbing datirten Artikels über den Oberbürgermeifter Philipps, ge 
deſſen ich zu einer Geldſtrafe von 30 Thlen. nebſt Tragung der ce 
ſten verurtheilt bin, auf, ſeinen Verpflichtungen nachzukommel a 
ſchieht dies nicht, fo fallen auf feine Verantwortlichkeit die ange 
nehmen Folgen, die aus der Veröffentlichung der betreffenden Ce 
legenheit entſtehen dürfte. Ich bin nicht gefonnen, nachdem of 
reits manches Opfer gebracht, für notoriſch wohlhabende ac 
eine Summe von über 60 Thlr., incl. der Mandatarienged vi: 
wegen deren ich bereits mit Execution bedroht bin, zu 45 ge 
Ein Ehrenmann, für den ich den Verfaſſer dieſes Artike 
halten habe, darf fein gegebenes Wort nicht brechen.“ nor! 
Memel, 18. Octbr. Unſer Schauſpieldirektor Hr. 15 die 
iſt mit feiner Geſellſchaft aus Libau zurückgekehrt und 5 
Winterſaiſon mit „Stadt und Land“ von Kaiſer am 
eröffnet. Es iſt zur Freude des hieſigen, die Kunſt 
Publikums, Herrn Morohn, der Alles aufbietet, 
befriedigen, gelungen, zur Darſtellung größerer Opern, 
gen Kräfte zu gewinnen; ſchon heute Abend wird WA, Win 
nuß gewährt, Don Juan zu hören. Im Laufe duc oe 
fol, wie man vernimmt, uns fogar die Ausſicht 
Wagners muſikaliſches Drama, „Tannhäuſer un 
gerkrieg auf der Wartburg,“ bewundern zu Bong 
Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
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Handel und Gewerbe. 
Marktbericht. 

Bahnpreiſe vom 25. October: 
Weizen 12032 pf. 86- 115 Sgr. bezahlt, 
Roggen 110—128pf 68-78 Sgr., 
Erbſen weiße 7784 Sgr., 
Hafer 30—33 Sgr., 
Gerſte 95— 110pf. 49— 60 Sgr., 
Spiritus 33- a 334 Thlr. prof9600 Tr. F. P. sen. 


Schiffs: Nachrichten. 

Den Sund paffirte am W.: Zollverein, Pahlow; Egerſunde 
ren, Worſoͤe; Sidonia, Ruth; Dumont d'urville, Delille; Jeannie, 
Lees; Lyra, Barry; Siſters, Smith; Roſe, Anderſon; Logie O' äu: 
chan, Sinclair; Mine, Kron; Acorn, Langlais; Charlotte, Brand; 
Jacob Aal, Strom; Kronpr. Caroline, Jorgenſen; am 21.: Broughte, 
Gaftle, Grandiſon; Caledouia, Nicholſon u. Unity, Cowie, von Danzig. 

Angekomen in Danzig am 23. October: 

Condor, A. Steffen, v. London; Eliſabeth. N. Boͤhn, v. Kiel; 
Reintjie, P. Teesma, v. Rouen; Johanna Hepner, A. Gerlach, v. 
Havre u. Crem. Rth. Brandt, A. Bakker, v. Londonderry, m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

Eva, W. Dixen; Gemini, B. Parrot u. Edwin, G. pine, nach 
London; Johanna, F. Fehling u. Sara, F. Mortenſen, n. Grange⸗ 
mouth; Mathilde, C. Hanſen, n. Hartlepool; Maria, T. Wilcken, n. 
Hull; Agnes, F. Zeplin, n. Sunderland; Trident, J. Zeplin, u. Friedr. 
Wilh. IV., G. Domanski, n. Grimsby; Activ, H. Anderſen, n. Mac⸗ 
duff; Enigbeeden, N. Olſen, n. Norwegen; Tjapke Schuringa, T. 
Drent; 3 Gebr. Sikkens, C. Kaminga; Svantje Cornelia, G. Blek⸗ 
kert u. Irene, P. de Vreede, n. Amſterdam; Vr. Trientje, K. Hey⸗ 
enga, n. Rotterdam; Temperance Star, J. Wright, n. Newcaſtle; 
Tina, J. de Jonge, n. Jerſey; Rucina, G. Garbott u. Joh. Adolph, 
H. Halverſen, n. Leith; Engelina, H. de Buhr u. Wohlfahrt, G. Lo⸗ 
ger, n. Antwerpen, m. Gotreide u. Holz. 

Angekommen am 23. October: 

Peters Minde, G. Mongenſen u. Nina Mathilde, H. Nielsſen, 
v. Rottersburg; Otto, N. Tiemann, v. Blankenaͤs; Uelen, T. John⸗ 
ſon, v. Montroſe; Cadina, D. Doodt, v. London; Charles, J. Brun⸗ 
ton, v. Swinemuͤnde u. Joh. Ernſt, C. Domcke, v. Duͤnkirchen m. 


Ballaſt. 
Gefegelt: 


Leveret, G. Lawſon u. Anna Cathar., F. Nielffen, n. London u. 

Falſtaff, T. Anderſen, n. Liverpool, m. Holz u. Getreide. 
Angekommen am 24. October: 

Magnific, W. Brown; Toronto, E. Stowell u. Paciſic, P. Ark⸗ 
ley, v. Middlesbro, m. Kohlen. Ondirnehming, G. Flick; Johanna, 
L. Kranenborg; Anna Marg. Adriane, C. Stenger; Aug. u. Eduard, 
H. Gerloff; Pollux, N. de Jonge; Alberdina, H. Nagel u. Othello, 
O. Wächter, v. Amſterdam; Triton, O. Stockfleth u. Alberdina, C. 
Koaps v. Rotterdam, m. Güter. Cherful, C. Cawie, v. Helmsdalle, 
m. Heeringen. Blak Prince, T. Moon, v. Hamburg; Schnell, C. 
Ewert, v. London; Reform, E. Schabbe, v. Grangemouth; j. Hen⸗ 
drik, K. Mulder, v. Rouen; Anna Dorothea, F. Philipp, v. l'Orient; 
Amicitia, H. Rubarth, v. Grimsby; Teſſina, R. Moos, v. Zwolle u. 
Annette, O. Waͤchter, v. Weener, m. Ballaſt. 

Geſegelt: 

Annechina Geſina, H. Smith, n. Amſterdam; Lucina, H. Parow, 
n. Serien: Arnold, J. Parow, n. Hartlepool; Familien, C. Chriſtian⸗ 
ſen, n. Hortens; Veſta, C. Kraͤft n. Montroſe; Chamrock, J. Rit⸗ 
cher, n. England; Fortuna, O. Jacobſen u. Maria, E. Eilertſen, n. 
Stavanger, m. Holz u. Getreide. 


Fonds, Pfandbrief⸗, Kommunal:Papiere u. Geld ⸗Courſe. 
Berlin, den 24. Oktober 1853. 


ai Brief. Geld. 3f Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 44 — 993 Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch. — 1091 1083 
do. St.⸗Anl. v 1852 4 1003 — Friedrichsd' or... — 13 f, 1372 
St.⸗Sch.⸗Scheine 131,873 871 And. Goldm. a 5h — 104 | 105 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch.— — — Disconto—— 4 b — — 
Weſtpr. Pfandbr. 33 — — | 

Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 933 Poln. Schatz⸗Oblig 487 — 
Pomm. Pfandbr. 33971 — Poln. neue Pfandbr 4934 — 
Poſen. Pfobr. 4 — — (Dë, Part. 500 Fl. 4. — — 
Preuß. Rentenbr. 4 |99 | — [do. do. 300 Fl. —— . — 


Angekommene Fremde. 
Am 25. October 1853. 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Amtleute Gorg a. Arolſen u. Großcurt a. Lorbach. Hr. 
Holzhändler Cirkel a. Hamm. Hr. Kaufmann F. Brödelmann aus 
Neheim. Hr. Oberſtlieutenant Koß n. Frl. Schweſter a. Mentritz. 
Hr. Affeffor v. Brameck u. Hr. Buchhändler v. Brameck a. Göthen. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Baron v. Paleske n. Familie a. Spengawken. Die Hrn. 
Kaufleute C. Thooft a. Delft, H. Opfergelt a. Coͤln u. Aron a. Koͤ⸗ 
nigsberg. Hr. Oekonom Bernuth a. Bohlſchau. Hr. Juvelier Aron 


a. Koͤnigsberg. 
Im Deutſchen Hauſe: 
Frau Gutsbeſitzer v. Laszewski a. About, ` Hr. Gutsbeſitzer 


Reichhold's Hotel: e 
Hr. Gutsbeſitzer Julius Claaß a. Eichwalde. Hr. Pfarret 


mal 


a. Marien au. — 


Danziger Stadt Theater. 


Mittwoch, den 25. October. (I. Abonn. Nr. 19.) Wegen Heiz 


iſer / 
e 


keit des Herrn Caggiati muß die fuͤr heute saat ufer, 


nefiz = Borftellung des Fräulein Zſchieſche „Tannhau 
bis Freitag ausgeſetzt bleiben und findet heute im A 
die nachſtehende Oper ſtatt: Die weiße Dame. Große 
ſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe 
Friedericke Elmenreich. Muſik von Boieldieu. 


ment 
bonne mi⸗ 


von 


Donnerſtag, 27. Oct. (1. Abonn. Nro. 20.) Bürgern Wi 


Romantiſch. Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. 4 be: 


rina von Rofen: Fraͤul. Heyne.) F. Ge 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von circa 6000 Scheffel Stammholltehng 


abzuliefern franco auf den Bahnhöfen Stettin, Brome 
Dirſchau, Braunsberg, fol in 4 Seelen im Wege der öffentl! 


ag 


Submiſſion vergeben werden. Es ift hierzu ein Termin auf 


den 1. November 1853 
im Bureau des Unterzeichneten auf dem hieſigen Bahnhofe 
geſetzt, und ſind Offerten, verſiegelt und portofrei mit der 


alt 
zi 
ſchrift „Holzkohlenlieferung für die Königliche Op, und S ei 


gard⸗ Pofener » Bahn“, bis zu dem gedachten Termine an 


einzureichen. Die Bedingungen liegen im vorgenannten But 


a 


ſowie bei den Maſchinenmeiſtern, Herrn Mühlendorff zu Ste 


Stolle zu Dirſchau und Mahlmann zu Braunsberg zur 
ſicht bereit. 
Bromberg, den 16. October 1853. 


Der comm. Ober⸗-Maſchinenmeiſter 
8 Rohrbeck. d 


Bekanntmachung. 


— 


Wegen der Meſſe werden unſere Dampfſchiffe 
Montag den 31. Detober, 
Dienſtag den 1. November, 
Mittwoch den 2. November, 


WERNE InE. 


* 


Morgens 6 Uhr, nur mit Paſſagieren von bier nach Sr" 
a. O. abgehen und Abends gegen 8 Uhr dort Enter fen Zu 


Der Abgang der Schleppſchiffe Montags und Donne 


5½ Uhr früh jeder Woche, von beiden Orten, bleiben er 


ändert. 
Zur Verladung von Meſſgütern liegen unſere Schlepp 


hier ſowohl wie in Frankfurt a. O. jederzeit bree A 


müſſen diejenigen Güter, welche zur Meſſe nach Fir 
a. O. beſtimmt find, ſpäteſtens bis zum 26. October hie 
geliefert werden. — 

Nähere Auskunft wird ertheilt: 
in Frankfurt a. O. durch die Herren Herrmann u. Co, 
hier in unferm Comtoir Speicher ⸗Straße 69 a. 

Stettin, den 21. October 1853. 


Stettiner Dampfſchleppſchiff-Geſellſchal 


Vorraͤthig in 


Es 


W. 


g 


1 


E. G. Homann's Kunſt⸗ und Bache, 


in Danzig, Jopengaſſe No. 19: 


General- Karte 
europäifchen 


Türkei und Montenest 


von Handtke. Preis 10 Sgr. 


b 
Diefe außerordentlich ſpezielle Generalkarte ift nach of 


Materialien gearbeitet und wird jedem Zeitungsleſer, ſowie d Jo 


P ren willkommen fein, beſonders da fie mehrere intereffan e 
Sommer n. Gattin u. Deconom Staabs a. Stangenwalde. (Plan von Conſtantinopel, der Leger und des Bosporu I 


Verlag und Pruck von Edwin Groening in Danzig. 


e 8 


4 


